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SATZUNG DER GEMEINDE GANZLIN ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 17 "SOLARPARK GANZLIN-Süd"

PLANZEICHNUNG (TEIL A):

Übersichtsplan  M  1: 25 000

Planverfasser:

Verfahrensstand: Vorentwurf

Datum:

für das Gebiet

südlich der landwirtschaftlichen Nutzflächen
zwischen dem Ortskern Ganzlin und der „ehemaligen Bahntrasse

nach Stuer",
östlich der "B 103“,

nördlich und westlich angrenzender Waldflächen

 

SATZUNG der GEMEINDE GANZLIN

über den

BEBAUUNGSPLAN NR. 17

"SOLARPARK GANZLIN - Süd I"

Fassung vom 16.08. 2023

ZEICHENERKLÄRUNG 

Planzeichen: Erläuterung:

FESTSETZUNGEN:I.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B): VERFAHRENSVERMERKE:

Nachrichtliche Übernahmen

HINWEISE

Einsichtnahme DIN und anderen Normen sowie Richtlinien
Die in dieser Satzung in Bezug genommenen DIN-Normen, Normen und 
Richtlinien liegen zusammen mit diesem Bebauungsplan im 
Rathausgebäude der Gemeinde Ganzlin, in denen in den Bebauungsplan 
Einsicht genommen werden kann, zu den üblichen Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme bereit.

Archäologische Bodenfunde, Kulturdenkmale
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen 
entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde gemäß § 11 des 
Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) vom 06.01.1998 unverzüglich zu 
benachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde 
zu sichern. Verantwortlich sind nach § 11 Abs. 1 Satz 2 (DSchG M-V) der 
Grundstückseigentümer, Leiter der Arbeiten, Entdecker sowie zufällige 
Zeugen

Landschaftsplanerische Hinweise / Artenschutzrechtliche Ge- und 
Verbote / Naturschutzrechtliche Maßnahmen 
Die geltenden fachgesetzlichen Vorgaben zum Artenschutz sind zu 
beachten, insbesondere § 39 und § 44 BNatSchG.

Fäll-, Rodungs- und sonstige Vegetationsräumarbeiten sind nur 
außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit im Winterhalbjahr ab dem 1. 
Oktober bis vor dem 1. März zulässig. Ausnahmen sind mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen und ggf. gutachterlich abzusichern.

In der Zeit vom 1. März bis 30. September ist es aus naturschutz- und 
artenschutzrechtlichen Gründen verboten, Bäume, Hecken, Gebüsche 
und andere Gehölze abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen (§ 39 
Abs. 5 Nr. 2 u. 3 BNatSchG). Zulässig sind schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen (§ 39 Abs. 5 Nr. 2 u. 3  BNatSchG).  

a)

b)

c)

SO
Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Freiflächen-Photovoltaikanlage"
(§ 11 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 19 BauNVO)

GRZ
z.B. 0,8

Grundflächenzahl, als Höchstmaß (§ 19 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 11 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung 
„Freiflächen-Photovoltaik“ dient in allen Teilgebieten (SO 1 bis SO 5) der 
Unterbringung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sowie der 
zugehörigen technischen Vorkehrungen und Einrichtungen für den 
Aufbau, die Wartung und den Betrieb der Anlagen. Zusätzlich ist eine 
grünlandähnliche Nutzung auf allen nicht unmittelbar überbauten oder 
durch Wege in Anspruch genommenen Flächen zulässig

Im Sonstigen Sondergebiet sind in allen Teilgebieten (SO 1 bis SO 5) 
solche Anlagen zulässig, die im technischen und sachlichen 
Zusammenhang mit der Herstellung der Photovoltaik-Freiflächenanlage 
stehen:
1. Photovoltaik-Module; 
2. einschließlich ihrer Befestigung auf und im Erdboden; 
3. technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der

Photovoltaik-Anlagen;  
4. unterirdische Leitungen und Kabel; 
5. die für die Erschließung und Wartung des Gebietes erforderlichen

Wege und Stellplätze; 
6. Einrichtungen und Anlagen für Wartung, Instandhaltung und Pflege

der Photovoltaik- Freiflächenanlage; 
7. Einrichtungen und Anlagen für die Sicherheitsüberwachung der

Photovoltaik-Freiflächenanlage; 
8. Einfriedungen durch Zaunanlagen mit Toren;
9. Löschwasserentnahmestellen. 

Das Sonstige Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung 
„Freiflächen-Photovoltaik“ ist in allen Teilgebieten (SO 1 bis SO 5) zeitlich 
begrenzt auf 40 Jahre ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes. Als 
Folgenutzung wird Fläche für Landwirtschaft festgesetzt.

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Maßnahmefläche M1:
Die mit „M1“ bezeichnete Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist als dreireihige 
Feldhecke mit Überhältern in einer Breite von 7 m anzulegen und 
dauerhaft zu erhalten.

Maßnahmefläche M2 und M3:
Die mit „M2“ und „M3“ bezeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind als extensive 
Wiesen in einer Breite von 30 m anzulegen und dauerhaft zu erhalten

Maßnahmefläche M4:
Innerhalb der mit „M4“ bezeichneten Fläche zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit einer Breite von 10 
m sind ein Saumstreifen für Eidechsenbiotope sowie eine dreireihige 
Feldhecke zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten

Maßnahmefläche M5:
Die mit „M5“ bezeichnete Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist als extensives Grünland 
mit Feldgehölzen zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten

Innerhalb des Sonstigen Sondergebiets (SO) sind Zwischenmodulflächen 
sowie die von Modulen überschirmten Flächen durch Einsaat zu 
begrünen oder der Selbstbegrünung zu überlassen, sofern und soweit der 
Begrünung keine zulässigen Anlagen im Sinne der Festsetzung Nummer 
1.2, Ziffern 2. bis 9. entgegenstehen.
 

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die im Sonstigen Sondergebiet in den Teilgebieten SO 4 und SO 5, sowie 
in den Maßnahmenflächen M2 und M5 festgesetzten Geh- und 
Fahrrechte sind mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Benutzer 
der Flurstücke 100 und 105 zu belasten.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO-M-V)

Einfriedungen  
(§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)

Als Einfriedung sind Stabgitter- und Maschendrahtzäune mit einer Höhe 
von maximal 2,00 m und mit einer Bodenfreiheit von mindestens 0,20 m 
über der Geländeoberkante zulässig. Streifenfundamente sind unzulässig.

Einfriedungen in den Maßnahmenfläche mit der Bezeichnung "M3" und 
"M5" („Wildkorridore“) sind unzulässig.

I.

1

1.1

1.2

1.3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

3

3.1

II.

6

6.1

6.2

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde- 
vertretung der Gemeinde Ganzlin am 03.11.2022.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte 
durch Abdruck in der Plauer Zeitung am ..................

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in 
der Zeit vom .................. bis .................. durchgeführt worden.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit 
Schreiben vom .................. zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert worden.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ganzlin hat am ........................ 
den Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung beschlosen und zur 
Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 
...................  bis ...................  während der Dienststunden (Montag 
9.00-12.00, Dienstag 8.00-12.00 und 14.00-18.00, Donnerstag 
9.00-12.00, Freitag 9.00-12.00 und nach Vereinbarung) nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem 
Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen 
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden 
können, am ..................  durch Abdruck in der Plauer Zeitung ortsüblich 
bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der 
Planentwürfe und die nach § 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden 
Unterlagen wurden unter ........................  ins Internet eingestellt.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der 
Planung berührt seinkönnen, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 
...................  zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und von der 
öffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Ganzlin, den ........................                    

 
                                               

...................................................
(Siegelabdruck)                                   (Bürgermeister)

Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 
...................  geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. Ebenfalls hat die 
Gemeindevertretung am ...................  den nach der ersten öffentlichen 
Auslegung überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplans mit 
Begründung beschlossen und zur erneuten Auslegung bestimmt

Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster 
nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und –bezeichnungen sowie 
bauliche Anlagen, mit Stand vom ................... in den Planunterlagen 
enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.
 
Schwerin, den ........................                    

                                                
...................................................

(Siegel)                          (Öffentlich bestellte/r Vermessungsingenieur/in)
 
Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 
...................  geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Gemeindevertretung hat den B-Plan, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am ...................  als 
Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Ganzlin, den ........................                    

 
                                               

...................................................
(Siegelabdruck)                                   (Bürgermeister)

Die B-Plansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
 
Ganzlin, den ........................                    

 
                                               

...................................................
(Siegelabdruck)                                   (Bürgermeister)

Der Beschluss des B-Planes durch die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Ganzlin sowie Internetadresse der Gemeinde und Stelle, bei 
der der Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung auf 
Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen 
werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 
..................... durch Abdruck in der Plauer Zeitung ortsüblich bekannt 
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 
2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüchen 
geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 5 Abs. 5 GO 
wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am .................... in 
Kraft getreten.
 
Ganzlin, den ........................                    

 
                                               

...................................................
(Siegelabdruck)                                   (Bürgermeister)

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

3. Überbaubare Grundstücksfläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

HA
z.B. 100

Höhe baulicher Anlagen, als Höchstmaß über Normalhöhennull (üNHN) 
(§ 18 BauNVO)

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 (a + b) BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

9.     Darstellungen ohne Normcharakter

8.     Nachrichtliche Übernahmen

Abgrenzung der 20 m Bauverbotszone zu Bundesstraßen
(§ 9 FStrG)

Waldabstand (30,0 m) nach § 32 Abs. 5 
Landeswaldgesetz Mecklenburg-Vorpormmern

Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummern408/9z.B.

5. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Fläche für Wald

Mit Geh- und Fahrrecht  zu belastende Flächen zu Gunsten der 
Benutzer der Flustücke 100 und 105 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Maßnahme 1

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Maßnahme 2

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Maßnahme 3

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Maßnahme 4

Umgrenzung der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Maßnahme 5

M1

M2

M3

M4

M5

Bauverbotszone an der B 103 (§ 9 FStrG)
Für Hochbauten jeder Art sowie bauliche Anlagen i.S. der 
Mecklenburg-Vorpommerschen Bauordnung, die über Zufahrten 
unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden sollen, sowie 
Aufschüttungen oder Abgrabungen größeren Umfangs besteht innerhalb 
eines Abstandes von 20 m vom Fahrbahnrand der Landesstraße B 103 
gemäß § 9 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) ein Bauverbot.

Waldabstand (§ 20 Abs. 1 LWaldG M-V)
Innerhalb des einzuhaltenden Waldabstandes von 30 m ist es verboten, 
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB durchzuführen. Eine Ausnahme 
besteht für Vorhaben gemäß § 4 Waldabstandsverordnung 
Mecklenburg-Vorpommern.

Präambel:

Ganzlin, den BürgermeisterSiegel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 03. November 2017 (BGBI. l S. 3634), zuletzt geändert am 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147), sowie nach § 86 der Landesbauordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LBauO 
M-V) in der Fassung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, 344), zuletzt geändert am 26.06.2021 (GVOBl. M-V S. 1033), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom .................. folgende Satzung über den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 17 "Solarpark Ganzlin-Süd" für das Gebiet südlich der landwirtschaftlichen Nutzflächen zwischen dem Ortskern Ganzlin und der „ehemaligen Bahntrasse nach Stuer“, östlich der "B 103“, nördlich und westlich angrenzender Waldflächen, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

Maßstab 1 : 2.500

N

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Mecklenburg-Vormpommerschen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 
© 2022 Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Kasterwesen  
Mecklenburg-Vorpommern

Rechtsgrundlagen
Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert am 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) sowie die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 l, S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) .

Der Entwurf des Bebauungsplans wurde erarbeitet vom Büro 
Evers & Partner | Stadtplaner PartGmbB, Ferdinand-Beit-Straße 7 b, 20099 Hamburg.

Hamburg, den ................. 

W

W

W

SO
PV

SO
PV

2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ganzlin

VERFAHRENSVERMERKE

1.    Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung 
     vom 03.11.2022. Die ortsübliche Bekanntmachung des 

Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck in der "Plauer Zeitung" 
am __.__.20__.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
wurde vom __.__.20__ bis zum __.__.20__ durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der 
Planung berührt sein können, wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 
BauGB mit Schreiben vom __.__.20__ unterrichtet und zur Abgabe 
einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am __.__.20__ den Entwurf der 2. 
Änderung des Flächenutzungsplanes und die Begründung beschlossen 
und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplans, bestehend aus 
der Planzeichnung sowie der Begründung, hat in der Zeit vom 
__.__.20__ bis zum __.__.20__ während der Dienststunden (Montag 
9:00-12:00, Dienstag 8:00-12:00, Donnerstag 14:00-18:00, Freitag 
9:00-12:00 und nach Vereinbarung) nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von der Öffentlichkeit 
schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können, am 
__.__.20__ durch Abdruck in der "Plauer Zeitung" orstüblich 
bekanntgemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der 
Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden 
Unterlagen wurden unter __________________________ ins Internet 
eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der 
Planung berührt sein können, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit 
Schreiben vom __.__.20__ unterrichtet und zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.20__ 
geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

9. Die Gemeindevertretung hat die 2. Änderung des Flächennutzungsplans 
am __.__.20__ beschlossen und die Begründung gebilligt.

           
         

Ganzlin, den ........................        
                       

   ..................................................
                                      (stellv. Bürgermeister)

10. Der Landkreis Ludwigslust-Parchim hat die 2. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Bescheid ........................ vom __.__.20__ 
Az.: ........................ - mit Nebenbestimmungen und Hinweisen - 
genehmigt.

11. Die Erteilung der Genehmigung der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplans sowie Internetadresse der Gemeinde und Stelle, bei 
denen der Plan mit der Begründung und der zusammenfassenden 
Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten 
eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, wurden 
am __.__.20__ durch Abdruck in der Plauer Zeitung ortsüblich bekannt 
gemacht. In der Bekanntmachung wurde auf die Möglichkeit einer 
Geltendmachung von Verfahrens- und Formverstößen und von Mängeln 
der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) 
hingewiesen. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls 
hingewiesen. Die Änderung des Flächennutzungsplans wurde mithin am 
__.__.20__ wirksam.

Ganzlin, den ........................      

                                            
...................................................

(stellv. Bürgermeister)

2. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

 DER GEMEINDE Ganzlin

im Landkreis Ludwigslust-Parchim

Datum: 16.08.2023

Verfahrensstand: Vorentwurf

bisherige Planzeichnung | 1. Teiländerung
(Ausschnitt) Maßstab 1:15.000

Planzeichnung nach der 2. Änderung
(Ausschnitt) Maßstab 1:15.000

N

N

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Mecklenburg-Vorpommerschen Vermessungs- und Katasterverwaltung 
© 2021 Landesamt für innere Verwaltung | Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Mecklenburg-Vorpommerschen Vermessungs- und Katasterverwaltung 
© 2021 Landesamt für innere Verwaltung | Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen

Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung 
-BauNVO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt 
geändert am 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176 S. 6) sowie der Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. 
Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert am 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).  
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II. KENNZEICHNUNGEN

Planzeichen: Erläuterung:

Art der baulichen Nutzung (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 
2. Flächennutzungsplanänderung (§ 5 Abs. 1 BauGB)

Sonstige Planzeichen
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 (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)
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HauptwanderwegeW W

Planverfasser: Evers & Partner I Stadtplaner PartGmbB
Ferdinand-Beit-Straße 7b
20099 Hamburg

Anlage 1

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 17 „Solarpark Ganzlin-Süd I“, Gemeinde Ganzlin 

- Vorentwurf

Geltungsbereich der 2. Änderung des Teil昀氀ächennutzungsplans der Gemeinde Ganzlin - 
Vorentwurf 



Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB sowie der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 17 „Solarpark Ganzlin-Süd I“ sowie zur 2. Änderung des 
Teilflächennutzungsplans der Gemeinde Ganzlin  

  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ganzlin hat in der Sitzung am 03.11.2022 die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 17 „Solarpark Ganzlin-Süd I“ sowie die 2. Änderung des 
Teilflächennutzungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB).  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 17 der Gemeinde Ganzlin für das Gebiet südlich 
der landwirtschaftlichen Nutzflächen zwischen dem Ortskern Ganzlin und der „ehemaligen 
Bahntrasse nach Stuer“, östlich der "B 103“,  nördlich und westlich angrenzender Waldflächen 
ist der als Anlage 1 beigefügten Übersichtskarte zu entnehmen und erfasst die Flurstücke 75, 
76, 77, 78, 80, 93, 94, 97, 98, 99, 101, 102/3 (ehemalige Bahntrasse nach Stuer, teilw.), 104/2, 
106, 201 der Flur 2 in der Gemarkung Ganzlin.  

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Teilflächennutzungsplans ist der als Anlage 1 
beigefügten Übersichtskarte zu entnehmen. Der Änderungsbereich wird begrenzt im Norden 
durch die ehemalige Bahntrasse nach Stuer, im Osten durch angrenzende Waldfläche, im 
Süden durch angrenzende Waldfläche und im Westen durch die B 103.  

Um einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien und Versorgungssicherheit zu 
leisten, beabsichtigt die Gemeinde Ganzlin (Landkreis Ludwigslust-Parchim) Bauflächen für 
die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage zu schaffen, die vom Solarpark Ganzlin - 
Süd l Infra GmbH & Co. KG geplant und betrieben werden soll.  Mit der Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 17 und der 2. Änderung des Teilflächennutzungsplans sollen dazu die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden.  

Die gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit soll in Form einer 
öffentlichen Auslegung durchgeführt werden. Dazu liegt der Vorentwurf des Bebauungsplans 
Nr. 17 sowie der Änderung des Teilflächennutzungsplans Stand August 2023 mit der 
Begründung in der Zeit vom  

27.09.2023 – 27.10.2023  

im Amt Plau am See, Markt 2, 19395 Plau am See während folgender Dienststunden öffentlich 
aus:  

Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr  

Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr (außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung)  

  

Darüber hinaus ist die Einsichtnahme im Internet auf der Homepage des Amtes Plau am See 
unter dem Pfad http://www.amtplau.de/bekanntmachungen/index.php und auf dem 
Landesportal unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene/Interaktive_Karte möglich.   

Während des Auslegungszeitraumes können von jedermann Stellungnahmen zum 
Bebauungsplan Nr. 17 und zur Änderung des Flächennutzungsplans vorgebracht werden. 
Diese werden in die weitere Planung einfließen. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 



innerhalb der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan Nr. 17 und die 2. Änderung des Teilflächennutzungsplans gemäß § 4a 
Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können, sofern die Plangeberin deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.  

Hinweis zum Datenschutz  

Mit Ihrer Stellungnahme beteiligen Sie sich am Verfahren zur Aufstellung eines Bauleitplans. 
Soweit es für die Bearbeitung Ihrer Stellungnahme erforderlich ist, verarbeiten wir Ihre 
personenbezogenen Daten. Dazu sind wir nach den §§ 4 Abs. 1, 19 DSG M-V i. V. m. Art. 6 
Abs. 1 lit. b, c, e und 57 DSGVO befugt. Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns zur 
Bearbeitung Ihrer Stellungnahme zur Verfügung stellen oder von denen wir bei der 
Bearbeitung Kenntnis erlangen, werden zu keinem anderen Zweck als der Bearbeitung Ihrer 
Stellungnahme verwendet.   

Ihre personenbezogenen Daten werden Bestandteil der Originalakte der Satzung. Für die 
Behandlung der Beschlussvorlage (Abwägungsbeschluss) im öffentlichen Teil der Sitzung der 
Gemeinde werden Ihre personengebundenen Daten anonymisiert.  

Wenn Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer Daten haben oder eines Ihrer nachfolgenden Rechte 
geltend machen wollen, können Sie sich jederzeit unter datenschutz@ego-mv.de an unseren 
behördlichen Datenschutzbeauftragten (Gemeinsamer Datenschutzbeauftragter ZV eGo-MV, 
Eckdrift 103, 19061 Schwerin) wenden.  

  

Ganzlin, 28.08.2023  

  

gez. Ahlgrimm stellv. 

Bürgermeister  

  

Anlage  1:  Geltungsbereich  Bebauungsplan  Nr.  17  und  2.  Änderung  des  
Teilflächennutzungsplans der Gemeinde Ganzlin  


